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Leev „Fründe vun der Akademie för uns kölsche Sproch“, 
 
zwei Veranstaltungen „auf dem Land“ liegen hinter uns. 
 
Mit sechzehn „Fründen“ ging es am 12. September zum Demeter - Hof „Gut Ostler“ nach 
Bonn-Messdorf. Wenn die „Fründe…“ aufs Land fahren, gibt es natürlich Landregen… 
 
Frau Donath hieß uns herzlich willkommen und führte durch das Gut. Sie versuchte, uns die 
„biologisch-dynamische“ Landwirtschaft zu erklären. Man kann es als eine Art Kreislauf 
sehen, bei dem sich eines aus dem anderen ergibt. Alle Vorgänge auf dem Hof sind Teile 
eines Ganzen. Pflanzen und Tiere folgen den Gesetzen der Natur. Der Mondkalender spielt 
eine Rolle, so dass Saat und Ernte zu bestimmten Nachtzeiten erfolgen. Pestizide und 
chemische Düngemittel gibt es in der biologischen Landwirtschaft nicht.  
Wir sahen lebhafte junge Schweine, die sich von der Tochter unseres Schriftführers 
genüsslich kraulen ließen. Kleine Stallhasen und ein freundlicher, aber sehr distanzierter 
Esel begegneten uns auf dem Rundgang. Da die Tiere auf diesem Gut große Freiheit und 
Eigenständigkeit genießen, waren einige nicht zu sehen, beispielsweise die Pferde. Die 
Schar Laufenten „op jöck“ hörten wir von weitem schnattern. Eine kleine Herde Schafe 
wurde auf unserem Weg durch die abgeernteten Felder, wo Unkraut per Hand ausgezupft 
wird, besucht. 
Nachdem das Wetter nicht besser werden wollte, waren wir schließlich froh, ins Trockene zu 
kommen. Uns erwartete eine liebevoll gedeckte Kaffeetafel mit lecker nach Zimt duftendem 
Vollkornapfelkuchen und wärmendem Kaffee und Tee. Die große Portion Sahne stammte 
nicht, wie von uns vermutet, vom Hof, da es sich bei den Kühen, die einige aus unserer 
Gruppe noch besucht hatten, um junge Stiere handelte. 
Dem Geheimnis „Demeter“ sind wir nicht ganz auf die Spur gekommen, es wird jedoch 
gemunkelt, unser Vorsitzender hätte noch nächtelang von bei Neumond im Acker 
vergrabenen Kuhhörnern und bei Vollmond aus der Erde gezogenen Möhrchen (oder 
umgekehrt?) geträumt… 
Zutreffend, was Heinz Monheim sagte, bevor wir uns voneinander verabschiedeten: „Es war 
ein schöner Nachmittag mit Freunden!“. 
Dieser Bericht wurde von Doris Friese verfasst. Dafür mein herzlicher Dank! 
 
Nächster „Landausflug“ war der Stammtisch beim Kartoffelfest in Stockem am 21. 
September. Leider nur sehr wenige unserer „Fründe…“ hatten sich dort getroffen, um 
Spezialitäten rund um die beliebte „Knolle“ zu genießen, am vielfältigen Rahmenprogramm 
teilzunehmen und miteinander zu plaudern.  
 
Doch nun wieder ein Blick voraus, die nächsten Termine stehen an. 
 
In Bonn hat sich eine Gruppe gegründet, die „Bönnsch-Freunde zur Erhaltung der 
Mundart“. Dieser (noch nicht eingetragene) Verein hat seine erste Vorstellung unter dem 
Motto „Wer hätt Loss ons zozehüere?“ am Dienstag, 28. Oktober 2008, um 18:30 Uhr im 
Gasthaus Nolden, Magdalenenstraße 33 in Bonn-Endenich.  
Sicherlich spannend zu erfahren, wie anders die Schreibweise gegenüber dem Kölschen ist 
und die Sprache einige Kilometer rheinaufwärts klingt! 



 
Drei schöne Preise werden an diesem Abend auch vergeben. Die erhält, wer das beste 
hochdeutsche Wort für „Klätschohch“, „krabitzich“ oder „en de Juch jare“ findet. 
 
Eine interessante Veranstaltung unter dem Titel „Verzäll ens! Kölsch, Kölscher Humor 
und anderes Bemerkenswertes“ findet statt am 6. November 2008, 19:30 Uhr (bis etwa 
21:00 Uhr) im Soziokulturellen Zentrum, Mittelstraße 23-25, 50169 Kerpen-Horrem. Tel.: 
02273 -8011 / hbeauvisage@vhs-bergheim.de , Gebühr 3,50 €. 
Die Leitung dieses Vortrags haben unser Zweiter Vorsitzender Hans-Jürgen Jansen (Lieder 
in kölscher Mundart zur Gitarre) und der Schriftführer der „Fründe…“, Dr. Rudi Renné.  
 
Weitere hörenswerte „Kölsche Verzällcher un kölsche Leedcher, alles selvsgestreck 
vun Helmut Schumacher und H.-J. Jansen, dem >Kölnbarden<“ werden am 19. 
November 2008 um 20:00 Uhr im „Weißen Holunder“, der sehr originellen Kneipe auf der 
Gladbacher Straße, geboten. 
Wer unseren Zweiten Vorsitzenden noch nicht „live“ erlebt hat, sollte unbedingt dabei sein. 
Eine tolle Stimme, Texte zum Hinhören, ganz in der Tradition der alten kölschen 
Krätzchessänger  - ein Hörgenuss! 
Der Eintritt ist frei, dennoch gibt es Karten, im „Weißen Holunder“ und eine kleinere Menge 
wird hinterlegt bei der „Akademie för uns kölsche Sproch“. 
 
Wie schon mehrfach angekündigt, hier noch einmal der Termin für unser diesjähriges 
Adventprogramm: Donnerstag, 4. Dezember 2008, im Pfarrsaal St. Barbara, Ansgarstraße 
1-3, Neu-Ehrenfeld. Zu erreichen mit Linie 5 der KVB, Haltestelle Takuplatz, dann in die 
Gravensteiner Straße und Ihr seid schon fast da! Einlass um 18 Uhr, Programmbeginn ca. 
18:45 Uhr. Eintritt wird nicht erhoben, Getränke und Speisen werden zu sehr moderaten 
Preisen erhältlich sein. 
Dorothea Gronendahl hat wieder ein sehr schönes Programm zusammengestellt, fast alle 
unsere Schmölzchen sind beteiligt. Das Koch-Schmölzchen unter Leitung von Hilde Gerrits 
wird für unser leibliches Wohl sorgen.  
Wir sitzen nicht auf Stuhlreihen, sondern gemütlich an Tischen. 
Es steht nur eine begrenzte Anzahl von Plätzen zur Verfügung, daher bitte rasch anmelden 
bei Dorothea Gronendahl gronendahl@netcologne.de, Mobil 0178 7620007, oder bei H.P. 
Holländer, Kontaktdaten siehe unten! 
 
Ein weiterer, wunderschöner Abend in der Adventzeit wird am 11. Dezember 2008, ab 17:00 
bis 22:00 Uhr, von den „Kölsche Düvjer“, der ersten Kölner Damen KG „Colombina Colonia 
e.V.“ gestaltet. Vor dem Senatshotel auf dem Laurenzplatz findet, nur an diesem Abend, ein 
kleiner, aber sehr feiner Weihnachtsmarkt statt. Ein tolles, buntes Programm, kulinarische 
Köstlichkeiten, ganz frisch geschlagene Weihnachtsbäume, glaubt mir, es lohnt sich…  
Und der gesamte Erlös kommt, wie es bei den Colombinen Tradition ist, einem sozialen 
Zweck zu Gute!   
 
Ein kleiner Ausblick auf 2009: Für unser Reise-Schmölzchen haben Irma Reiners und 
Jakob Lorenz die nächste Fahrt geplant! Nicht, wie zunächst angedacht Liverpool, sondern 
Turin wird das Ziel sein. Der Reisetermin steht auch schon fest: Anfang Mai (Zeitrahmen 
etwa 6.-11. Mai 2009) werden die „Fründe…“ ins Piemont reisen und die schöne Stadt Turin 
besuchen. Einzelheiten werde ich so schnell wie möglich bekannt geben. Jakob Lorenz wird 
versuchen, schon bis zur Adventfeier das Programm bereitstellen zu können. 
 
So, das war es mal wieder fürs Erste! 
Hätzliche Größ  
Euer HP. Holländer   
 
Kontakte zum geschäftsführenden Vorstand  derzeit über 
Heinz Peter Holländer 
Tel. Büro: 02241  13 28 70    
heinz-peter.holländer@rhein-sieg-kreis.de  
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